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Siehst Du Jlitsch, ich habe mehr erreicht als Du. Meine Stadt heißt

auch in der Presse Stalingrad, Deine immer noch Petersburg."

Chindermüüli
Unser Mäxli, vierjährig, schicke ich zu Nachbars

Fritzli mit den Worten: «Gang e chli zum
Fritzli in Garte abe go schpiele, weisch, er
hät Ferie.» Mäxli möchte wissen, was das heiht,
Ferien. Ich sage ihm: Ferien sei, wenn man
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Negerhutten und schwarze Bedienung

Inhaber: F. Moesch-Holenstein

nicht in die Gfätterlischuel müsse und dann
tun könne, was man wolle. Bald bekommen
die beiden Streit und Mäxli haut auf Fritzli
ein. Ich gebe ihm energisch zu verstehen, das
dürfe er nicht tun, worauf sich Mäxli
rechtfertigt: «Momoll, Mami, weisch, hät Mäxli
Ferie I » Kari
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